
Energetische Sterbebegleitung
für Mensch und Tier

SPIRITUALITÄT / ENERGETIK
An diesem Wochenende widmen wir uns
dem Kreislauf des Lebens und Sterbens.
Viele Menschen haben Angst vor dem
Sterben und vor dem, was danach ist – ist
überhaupt etwas danach?! Diesen und
anderen Fragen gehen wir auf den Grund
und finden Antworten.

Bei der energetischen Sterbebegleitung bekommen Sie eine Anleitung zum
Erfühlen der gegenwärtigen Situation und in welcher Weise Sie
Unterstützung leisten können.
Es gibt viele Menschen und auch Tiere, deren Sterbephase länger andauern
kann. Sie lernen, zu erkennen, wo Sie mit energetischer Arbeit helfen
können und wo die Grenzen sind.

Durch die energetische Unterstützung, die Sie geben, kann der
Sterbeprozess verkürzt und auch erleichtert werden. Sterben verläuft
unterschiedlich und in verschiedenen Phasen. Wer aber lernt, zu fühlen und
mit dem inneren Auge zu „sehen“, der versteht und kann entsprechend
handeln.

Mit Hilfe von u.a. Energetik, Fühlen lernen, Aufstellungen und Schattenarbeit
wird Ihnen das Thema des Sterbens und der Umgang damit ein Stück
vertrauter und gibt Sicherheit.

Das Seminarangebot richtet sich an energetisch und/oder naturheilkundlich
arbeitende Therapeuten/innen, Mitarbeiter/innen in Hospizen oder an
andere am Thema interessierte Personen aus Heilberufen. Auch andere
Berufsgruppen, die sich mit dieser Thematik auseinandersetzen möchten,
sind herzlich willkommen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Die Fortbildung findet auf dem Lehrhof (Ahamhof; Baching 9; A-4941
Mehrnbach, Atzing) statt.

Termine:
Sa. 12.07.2025
So. 13.07.2025
jew. 10:00-17:00 Uhr

Preis:
280,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Bahnhofstr. 17
94032 Passau
Tel. 0851 - 7 39 61

Seminarnummer:
SSH83120725

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in Elisabeth Johanna Koch: Deulytikerin Elisabeth Johanna Koch lebt und arbeitet
in Oberösterreich auf dem Ahamhof. Sie wollte schon als Kind mit Kindern und Tieren
arbeiten und hat sich diesen Wunsch auf dem Ahamhof erfüllt. Dort lebt und arbeitet sie für
Menschen und ihre Tiere seit Anfang 2005 im Bereich der alternativen Heilmethoden. Ihr
Fachgebiet sind Pferde, Hunde und Katzen. Selbst schon Pferde vor dem Schlachter
gerettet und sie wieder "ins aktive Leben" zurückgeholt, kennt und weiß sie was machbar
ist und was nicht. Ihr Praxisschwerpunkt ist die Konstitution, die Veranlagung des Tieres
und die energetische Behandlung und Balance in all ihrer Vielfalt.

Passau
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